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Deutſches Reich
Wirthſchaftliche Feindſeligkeiten

Während die politiſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen
Reich und den Vereinigten Staaten auch während des ſpaniſch
amerikaniſchen Krieges unverändert freundlich geblieben ſind
führt die amerikaniſche Senſationspreſſe ſeit Jahr und Tag
einen Verhetzungskrieg gegen Deutſchland deſſen Wirkung auf
die öffentliche Meinung jeuſeits des Atlantiſchen Oceans durch
die Aeußerung des demokratiſchen Deputirten für Kenticcky
Mr Berry illuſtrirt wird Wir werden vielleicht Deutſchland
dieſelbe Tracht Prügel zutheilen müſſen wie Spanien Der
Hauptanklagepunkt gegen Deutſchland iſt der daß es darauf
aänsgehe die Verlegenheiten in denen ſich die amerikaniſche
Politik auf den Philippinen befindet und die zum Theil durch
deutſche Jntriguen hervorgerufen ſein ſollen auszunntzen um
ſich ſelbſt in den Beſitz dieſer Jnſelgruppe zu ſetzen Einen be
quemen Anhalt zu dieſen Verdächtigungen hat die Haltung
eines Theiles der deutſchen Preſſe in der erſten Zeit des
ſpaniſch amerikaniſchen Krieges geboten In deutſchen Blättern
wurde damals die Frage der Annexion der Philippinen oder
wenigſtens einer der Jnſeln als eine ſelbſtverſtändliche diskutirt
wie denn überhaupt die Preſſe des Alldeutſchen Verbandes
und zum Theil auch der Dentſchen Kolonialgeſellſchaft nichts
beſſeres thun zu können glaubte als die allzu ängſtliche
Regiernng zu auswärtigen Gebietserwerbungen aufzuſtacheln
Selbſt wenn die Regiernng den Wunſch gehabt hätte einen
Kohlenhafen für die deutſche Marine auf den Philippinen zu
agcquiriren ſo gab es bei der mißtraniſchen Stimmung der
Amerikaner kein ſichereres Mittel dieſe Wünſche zu vereiteln
als die öffentliche Anmeldung deutſcher Anſprüche Jn der
That beſland Amerika das anfangs auch nur eine Station
auf den Philippinen im Auge gehabt zu haben ſcheint bei den
Friedensverhaudlungen mit Spanien alsbald auf der voll
ſtändigen Abtretung dieſer Jnſelgruppe Deutſcherſeits iſt als
bald um den Verdächtigungen der amerikaniſchen Preſſe ein
Ende zu machen offiziell in Waſhington erklärt worden die
Reichsregierung mache keinerlei Anſpruch auf die Philippinen
Wie damals iſt auch jetzt die amerikaniſche Senſationspreſſe
gewiſſermaßen moraliſch genöthigt worden eine authentiſche
Mittheilung über die deutſchen Abſichten in ihre Spalten auf
zunehmen Staatsſekretär v Bülow ſelbſt oder ſein Stell
vertreter hat Gelegenheit genommen dem Berichterſtatter des

New Hork Herald zu verſichern daß die heftige Stimmung
gegen Deutſchland welche thatſächlich in den Vereinigten
Stagten vorhanden iſt einen Mißverſtändniß entſpringe

Jch kann nur annehmen daß dieſes auf falſchen Berichten
von deutſchfeindlicher Seite beruht welche den Zweck ver
folgen die beiden Nationen gegen einander zu verhetzen Aber
ſie müſſen Freunde bleiben da die ernſteſten Jnter
eſſen ſie zwingen einig zu ſein u a die gegenſeitigen
Handelsbeziehungen welche ſich auf den Betrag von einer
Milliarde Mark belaufen und die Thatſache daß fünf Mil
lionen Deutſche in den Vereinigten Staaten anjſäſſig ſind
Die Annahme daß Deutſchland im Begriff ſei die Tagalen zu
unterſtützen und gegen die Amerikaner zu intriguiren iſt alſo
eine lächerliche und böswillige Jdee die ich im Namen der
deutſchen Regierung abſolut beſtreite Man hat auch noch
die Beſchuldigung gegen uns geſchleudert wir trachteten nach
dem Beſitz der Philippinen Es giebt nichts Abſurderes
Wenn die Philippinen uns morgen angeboten würden würde
ich ſagen Nein Deutſchland will ſie nicht Deutſchland könnte
dieſes Experiment nicht unternehmen Es giebt ſieben Mil
lionen Tagalen auf dieſen Jnſeln wir können nicht den
Verſuch machen uns mit ihnen auseinanderzuſetzen d h ſie
zu Paaren zu treiben wie es die Vereinigten Staaten
können uſw

Wenn ſolche offizielle Erklärungen jenſeits des Aktlantiſchen
Ocegans nicht das erwünſchte Echo finden ſo iſt das nicht zum
wenigſten die Folge der Zurückhaltung welche die Regierung
gegenüber den Hetzereien der dentſchen agrariſchen Preſſe gegen
die Vereinigten Staaten beobachtet Allerdings laſſen die
wirthſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands und der Vereinigten
Staaten zu wünſchen übrig aber die Reibungen auf dieſem
Gebiete daliren von dem Zeitpunkt wo Deutſchland durch
Einführung von Getreidezöllen und denlnächſt durch das Verbot
der Einfuhr von amerikaniſchen Schinken Würſten und
Schweinen aus den bekannten ſanitären Rückſichten und
durch eine lange Reihe von Maßregeln die alle die Eigen
thümlichkeit hatten daß ſie nur die amerikaniſche Einfuhr
trafen den Abſatz der landwirthſchaftlichen Produkte Amerikas
in Deutſchland erſchwerten araus iſt ein vorläufig noch
latenter wirthſchaftlicher Krieg entſtanden den zu hellen

en auzufachen die Agrarier kein Mittel nnuverſucht
aſſen

bemiiht iſt zu einer Verſtändigung mit Amerika zu gelaugen
iſt nicht zu bezweifeln Mit welchem Erfolg bleibt ab
zuwarten

Das neue Abgeordnetenhans
Man ſchreibt uns Säle in denen die Parlamente ihre

öffentlichen Berathungen abhalten auch ſtilgerecht und ſchön
anszugeſtalten iſt ein berechtigter Wunſch der Architekten

aß ſie auch zweckmäßig ausfallen und vor allem auch
gkuſtiſch genügen iſt unerläßlich ſowohl für die Volksvertreter
die die Wünſche des Landes zum Ausdruck bringen wie für
die Vertreter der Regierung die über deren Abſichten die
Oeffentlichkeit aufzuklären und den Vertretern des geſammten
Volkes die verfaſſungsmäßige Rechenſchaft abzulegen das Be
dürfniß verſpüren Ein Jntereſſe an dieſer Zweckfrage haben
ſchließlich nicht minder diejenigen denen es obliegt ſich über

die Verhandlungen des Landtages ſachgemäß zu unterrichten
Zumal die offiziellen parlamentariſchen Sitzungsberichte erſt
einige Tage nach der Sitzung veröffentlicht ünd über den

Daß die Regierungspolitik auch auf dieſem Gebiete

Kreis derer die berufsgemäß oder aus beſonderem Anlaß ſie
nachſtudiren nicht geleſen werden Ueber Stil und Formen
ſchönheit des Sitzungsſaales des Abgeordnetenhauſes mögen Archi
tekten und Kunſtrichter ſtreiten über ſeine Akuſtik iſt ſchon
jetzt bei allen die darauf angewieſen ſind eine Meinung
Geſtern ſprach der Finanzmintſter v Miquel ihn unterſtützt
ein ſonores Organ am Dönhoffplatz beherrſchte er mühelos den
ganzen Saal Er iſt ſelbſt den Abgeordneten die in der
Mitte des Saales ſaßen mir mühſam verſtändlich geweſen
obwohl ſeine Stimme frei war und in der Nähe fo vernehm
lich klang wie jemals Die geringſte Unrnhe im Saale ge
nügte um nach der Tribüne durch die Geränſchwellen nur ab
gebrochene Töne hindurch zu laſſen Dazu kommt die Anlage
der Journaliſtentribüne die ähnlich wie im Reichstag ſich an
einer Seite des Sagles hinzieht und einer geordneten Bericht
erſtaltung geradezu abträglich iſt Zum Unterſchied gegen den
Reichstag läßt ſich dieſem Mangel wenigſtens einigermaßen
abhelfen wenn man die Tribünen die rechts und links vom
Präſidialſitze ſind für die Berichterſtattung herrichtete Audern
falls wird das Abgeordnetenhaus nicht darauf rechnen können
daß die Oeffentlichkeit auch nur annähernd ſo korrekt über ſeine
Berathungen unterrichtet werden kann wie es bisher möglich
geweſen iſt Daher war es im eigenſten Jntereſſe des Abge
ordnetenhanſes daß Abg v Eynern auf dieſen Mißſtand ſchon
geſtern nachdrücklich hingewieſen hat

Die Koſten eines Sitzes im Abgeordnetenhauſe
belaufen ſich nach den geſammten für das Gebände auf
gewandten Beträgen gerechnet auf rund 10,000 M nnter
Einſchluß der Beleuchtung der Heizung und der Lüftungs
anlage Man erſieht hieragus am beſten den Unterſchied in
dem von vornherein geplanten Aufwande gegenüber dem
Noichstage für welchen jeder Sitz rund 50,000 M koſtet
Das wutſpricht guch ziemlich genau dem Verhältniß der Bau
ſummen von 4 Millionen zu 22 Millionen die beim
Reichstag och Abzug der Grunderwerbskoſten von dem Be
trage von 29 Millionen für den eigentlichen Bau ſelbſt dem
Architekten Wallot zur Verfügung ſtanden Die wirklichen
Koſten für den einzelnen Sitz betragen aber im Abgeordneten
hauſe ſowohl wie im Reichstage nur 180 M

Die Majeſtätsbeleidigungen

beſchäftigen heute in beſonderem Maße die Gerichte Man
kann kanm noch eine Zeitung anfſchlagen ohne auf einen
Bericht über einen verhandelten Majeſtätsbeleidigungsprozeß
zu ſtoßen Wir haben erſt vor kurzem an keitender Stelle die
ganz unleidlichen Verhältniſſe näher beleuchtet die ſich aus derDaufang gerade dieſer Art Prozeſſe ergeben und können auch

heute nur wiederholen daß ſie durchaus nicht dazu angethan
ſind die Achtung vor unſeren Rechtszuſtänden zu erhöhen
Selbſt viel weiter nach rechts ſtehende Blätter theilen ſolche
Auſchaunngen So finden wir z B jetzt in der B Ztg
folgende kritiſchen Betrachtungen

Eine förmliche Treibjagd auf Perſonen die den
Kaiſer beleidigen findet ſtatt die Staatsanwälte glauben daß
die Beleidigungen um ſo eher aufhören werden je mehr
Jnujurianten vor Gericht gezogen werden und einige Gerichts
höfe verhäugen drakoniſche Strafen überzeugt daß hier
die Abſchreckungstheorie am Platze ſei Geſchichte und Er
fahrung lehren das Gegentheil und ſie lehren auch daß die
durch dieſes Syſtem ſich verbreitende Erbitterung nicht die
ſchlimmſte Folge iſt weit beklagenswerther iſt die Erſcheinung
daß die nichtsnutzigen Elemente des Volkes ſich gern in den
Dienſt der Verfolgung ſtellen als Denunzianten theils
wahrer theils erlogener Thatſachen So wird im Staate eine
ſchwüle ungeſunde Atmoſphäre des Mißtrauens
und des Haſſes erzeugt wie ſie durch die ehe
einiger beleidigender Aeußerungen über den Träger der Krone
nie und nimmer herbeigeführt werden könnte Aber wie
erklärt ſich die bedeutende Zahl von Delikten dieſer Art die
in den letzten Jahren von Staatsanwälten verfolgt und von
Gerichtshöfen mit Strafe belegt worden ſind Ohne Zweifel
großenibeig aus dem Gegenſatze der beſteht zwiſchen

en Auſchauungen die von einem großen Theile des
Volkes t und jeuen die vom Kaiſer und ſeinem
Hofe oſtenſibel vertreten werden Unter den öffent
lichen Reden des Kaiſers die überaus zahlreich ſind wenige
die nicht auch in achtbaren Kreiſen zum Widerſpruch gereizt

hätten Vielen Unwillen erregen aufdringliche Lohyali
tätskundgebungen an welchen oft ſehx zweifelhafte Perſonen
theilnehmen und bei deren Herbeiführung Motive der Gewinn
ſucht des Ehrgeizes der Eilelkeit geargwöhnt werden

Wir können dem nur beipflichten umſo mehr als wir fürchten
daß mit der Zahl der Prozeſſe auch die der Beleidigungen
und Denunziationen ſich nur noch mehren wird

Der Schutz der Arbeitswilligen
Mitte Dezember meldeten wir daß einem Drahtwagren

fabrikanten der Rohſtoff vorenthalten werde weil er ſich ge
weigert habe dem Verbande der Drahtfabriken beizu
treten und daß ſomit die Arbeiter des Fabrikanten vor der
Gefahr ſtänden arbeitslos zu werden Die Köln Volksztg
iſt heute in der Lage die Bedingungen angeben zu können
denen alle Arbeitgeber ſich unterwerfen müſſen die von dem
Walzdrahtſyndikate Materigl beziehen wollen Sie
lauten

Mit einem Kauf verpflichten Sie ſich im Jnlande ge
Weg Drähte nicht unter einem Preiſe zu verkauſen der für

rähte von 83,8 Millimeter und dicker mindeſtens 10 M die
Tonne höher iſt als der ewige Walzdrahtpreis Die Feſt
ſteklung von Ueberpreiſen für dünnere Drähte bleibt einem
Syndikat ſür gezogene Drähte vorbehalten deſſen Zuſtande
kommen wir mit allen uns v Gebote ſtehenden Mitteln
fördern helfen werden Sie übernehmen weiter die W
pflichtung den in der Beilage genannten Firmen die ſich

oder Drahtwaaren zu liefern und wollen Sie uns
Jhre ausdrückliche Zuſtimmung hierzu gefälligſt zugehen laſſen
Für jede Verletzung dieſer Verpflichtung haben Sie eine
Vertragsſtrafe von 10 M auf jede Tonne der Abſchluß
menge zu zahlen außerdem ſteht uns für dieſen Fall das
Recht zu weitere Lieferungen gänzlich einzu
ſtellen alſo den Rückſtand aus den mit Jhnen abgeſchloſſenen
Lieferungsverbindlichkeiten zu ſtreichen

Der Reichstag ſo bemerkt dazu die Voſſ Ztg wird belder Berathung des Geſetzes zum Schutze Arbeitswil
hoffentlich nicht vergeſſen ſich das Verbandsweſen wie es
in einzelnen Theilen des Großbetriebes immer weiter aus
breitet genau anzuſehen damit der Arbeiter den ihm ge
bührenden Schutz auch nach oben finde Das ſtimmt auch mit
unſeren Anſichten überein Wir ſchrieben ſchon bei der erſten
Erwähnung der oben nochmals erwähnten Thatſache

Wenn durch ſolche Entſchließungen eines bellebigen
Fabrikantenringes die Thätigkeit einzelner Fabriken geſtört
oder geſchädigt wird nur zu dem Zwecke eine etwaige unlieb
ſame Konkurrenz niederzuhalten ſo werden hierdurch zweifel
los Arbeitswillige gehindert und das angezogene Beiſpiel
beweiſt eben daß das Geſetz für den Schutz Arbeilswilliger
auch dieſen Punkt nicht anßer acht laſſen darf Damit ſoll
durchaus nicht der Empfehlung eines Lieferungszwanges das
Wort geredet ſein Wenn aber ſeitens eines Verbandes ſeinen
Mitgliedern das Gegentheil nämlich die Verweigerung von
beſtimmten Liefernngen aufgenöthigt wird ſo iſt damit ein
Schritt gethan der ſich mit den Anſchauungen nicht recht
fertigen läßt aus denen heraus der Schutz der Arbeitswilligen
jetzt in die Wege geleitet wird Soll das Geſetz allen be
rechtigten Anſprüchen genügen dann hat es auch die Ringe
und Syndikate im Auge zu behalten

Der Kampf gegen die großen Waarenhänſer
Die in der preußiſchen Thronrede angekündigte Vorlage betr

kommunale Gewerbeſtener ſtößt bereits bei dem antiſemitiſch
konſervativen Reichsboten auf Mißtrauen Dem Blatte er
ſcheint es zweifellos daß durch eine Steuer die keine Er
droſſelungsſteuer ſei nicht erreicht werde was der klagende
Mittelſtand verlange denn die Waarenhänſer würden weiter
beſtehen und den hohen Stenerſatz durch einen verſchärften
Wettbewerb gegen die kleinen und miltleren Geſchäfte aus
zugleichen verſuchen

Man fürchtet ſo ſchreibt das Blatt dann weiter die Kon
ſequenzen gegen andere als kaufmänniſche große Geſchäfte
aber man will doch etwas thun um den Klagen der kleineren
Geſchäſtslente gegenüber ſagen zu können daß etwas geſchehen
ſei So thut man etwas was den Schein der Hilfe hat

aber auch nur den Schein und nicht mehr Die
Folgen werden ſein daß die großen Geſchäfte verſtimmt
werden wegen der erhöhten Steuer und die kleinen wegen der
bitteren Enttänſchung daß ihnen anſtatt Hilfe nur Erſchwerung
ihrer Lage gebracht iſt

Zum Schluſſe empfiehlt der Reichsbote von neuem das
Radikalmittel die Anhäufungsgeſchäfte als eine un
geſunde und ſozialverderbliche Geſchäftsform einfach zu ver
bieten Es wäre aber gut wenn das Blatt einmal genau
definiren wollte was es unter Anhänfungsgeſchäften im
Gegenſatze zu den Wagrenhänſern eigentlich verſteht

Parlamentariſches

Die Ueberſicht der von der Staatsregierung gefaßten Ent
chließungen auf Beſchlüſſe des Abgeordneten
hauſes und des Herrenhauſes ans der letzten Seſſion iſt
den beiden Häuſern des Landkages zugegangen Beide Häuſer
haben in der letzten Seſſion keinerlei wichtige Anträge an die
Regierung beſchloſſen Es handelt ſich faſt nur um Petitionen
von Privatperſonen und um lokale Angelegenheiten Die Be
ſchlüſſe die das Abgeordnetenhaus ans Anlaß des Antrages
Ring Mendel Steinfels betreffend die Viehſeuchen gefaßt
hat erledigen ſich dadurch daß ein Fleiſchſchaugeſetz im Reichevorbereitet wird Auf einen andern Vuntt dieſer Beſchlüſſe er

folgt die Antwort Die Prüfung der beſtehenden Vorſchriften
hat ergeben daß zur Zeit weitere Maßnahmen zum Schutze
gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande
nicht zu treffen ſind

Jm gothaiſchen Landtage iſt S 21 des neuen Jagd
geſetzes der den Wildſchaden bei umſchloſſenen Grundſtücken
regelt in folgender Faſſung angenommen worden

Der Beſitzer eines umſchließenden Jagdbezirks bat denNutzungsberechtigten umſchloſſener Grundſtücke neben der Ent

ſchädigung für die ihnen entgehende Jagdausübung Wild
ſchadenerſatz in Gemäßheit des S 20 zu leiſten Jſt ein um
ſchloſſenes Grundſtück von Wald begrenzt ſo hat auf Antrag
ſeines Eigenthümers die Bezirksverwaltungsbehörde au
zuordnen daß auf Koſten des Waldeigenthümers
ein wilddichter und mit verſchließbaren Thoren
verſehener Zaun zum Schutze des umſchloſſenen Grund
ſtückes hergerichtet werde wenn dieſes durch Roth oder Reh
wild wiederholt in einer ſeinen Ertrag erheblich ſchmälernden
Weiſe beſchädigt worden iſt Die Einſfriedigungen ſind ſo zu
geſtalten daß die bisherige Zugängigkeit und Nußbarkeit
da umſchloſſenen Grundſtückes im weſentlichen erhalten

leibt

Parteinachrichten

Auf dem am Sonntag in Dirſchan abgehaltenen
nationalliberalen Parteitag für Weſtyreußen kam
es auch zu Erörterungen über die wirthſchaftlichen Gegenſätze
innerhalb der nationalliberalen Partei hauptſächlich auch über
die Beziehnngen der Partei zum Bunde der Landwirthe
Es wurde anerkannt daß eine Theilnahme an den Be
ſtrebungen des Bundes im Sinne praktiſcher Förderung be
rechtigter Jntereſſen der Landwirthſchaft und im Sinne ver
mittelnder Einwirkung wo berechtigte Jntereſſen anderer Er

wie mit berückſichtigt ſein wollen mit den Zielen einer
al erichteten Mittelpartei ſich überall vereinbaren
laſſe

welgern dem Verbande deutſcher Drahtſtiftfabriken belzu
treten weder mittelbar noch unmittelbar Draht

ie nationalliberale Partei d hält alſo gins
Verbindung mit dem Bunde der Landwirthe für ſig
übrigen gehören wie Abg Sieg bel der Gelegenhelt mittheilte
30 nationalliberale Reichstagsabgeordnete dem Bund der Land
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wirihe an Herr Sleg entſchuldigte dies damit

maßloſe

daß dieſe die Wanderarbeitern ein es ſei vorgekommen daß die ſog
Abſicht ten das Bnndesprogramm zu mäßi en und eine Sachſengänger ihre Kinder

itation zu verhindern Thatſächlich ſchwimmen dieſe zu Leuten in
während ihrer Abweſenhelt

Pflege gegeben die weder für die körperliche noch
Nationalliberalen aber vollſtändig im Fahrwaſſer des Bundes ſittliche Entwickelung der Kinder ſorgen
der Landwirthe wie ſie anderwärts von den den Bündlern nahe

onſervaliven abhängig ſind Was nützen angeſichts
ſolcher Thatſachen alle Selbſtändigkeitébeſtrebungen wie ſie

hervorgelreten ſind

verwandten

nenerdings erſt wieder in Hannover
S geſtrige Nr

Derwallung und Nechtépflege
Sämmtlichen Poſtunterbeamten Dresdens iſt eine

Verſügung zur Unterſchrift unterbreitet worden durch die ſie
von der Oberpoſidirektlon vor dem Betreten ſolcher öffent
lichen Lokale gewarnt werden in denen das bisherige Organ
n die Poſtunterbeamten der Deutſche Poſtbote, aus
77 Bisher fanden ſolche Lokalboykottirungen nur ſeitens der

Militärbehörden ſtatt

Nach einer r der Kieler Ztg aus Apenradeiſt jetzt aus Nordſchleswig ſogar ein Opkant ausgewieſen
Dem Fiſcher Paulſen von der Halbinſel Kalö iſt nämlich von
dem Amtsvorſteher Müller in Süderballig der Befehl ertheilt
worden binnen acht Tagen das Land zu verlaſſen Paulſen hat
drei Kinder die von der Ausweiſungs Ordre nicht betroffen
werden Erſt vor wenigen Tagen hatte im däniſchen Folkethin
der Miniſter des Aeußern auf eine Interpellation erklärt da
die Optanten ſich auf traktatmäßige aber nicht beſtimmt um
grenzte Gerechtſame ſtützen können Die däniſche Regierung
dabe ſich als Drohungen die Optanten auszuweiſen lant wurden
an die preußiſche Regierung mit Vorſtellungen geivandt Herr
v Köller hat mit der neueſten Ausweifung die Antwort auf die
däniſchen Vorſtellungen gegeben

Zwiſchen der Königl Regierung in Arnsberg und der
Stadkgemeinde Schwelm i W iſt es zu einem ſcharfen
Konflikt gekommen Die Regierung hatte von der Stadt
Schwelm die Neuanſtellung von drei Rektoren verlangt
Die Stadt Schwelm lehnte dies aber mit dem Hinweis darauf
ab daß dies dem Schulſigtut entgegen ſei Schließlich ernannte
die Regierung über den Kopf der Stadtverwaltung hinweg drei
Rektoren und ordnete deren zwei Etatiſirung an Die
Stadt Schwelm weigert ſich aber andauernd der Regierung

geben und hat jetzt das Oberverwaltungsgericht an
ernfen

Zur Chorakteriſtik der badiſchen Amtsverkündiger
bringt der Vad Landesbote einen innerlich glaubwürdigen
Beitrag Das Amtsblatt von Adelsheim im Hnterland das

Z die direkte Landtagswahl mit dem Einwand bekämpft hatte
daß es unter den Wählern zuviel Schnapslumpen und arbeits
ſcheues Geſindel gäbe bekam kürzlich vom Miniſterium einen
ſtrengen Verweis aber nicht eiwa wegen der obigen Ein
theilung der Kreiseingeſeſſenen ſondern weil in dem Blatt
kürzlich ein gut angeſchriebener Beamter perſönlich beleſdigt
worden war Soweit iſt an dem Zwiſchenfall nichts bemerkens
werthes Die Komik der Sitnation liegt nun darin daß der als
Redoctenr zeichnende Verleger auſs Bezirksamt geladen und ihm
dort der von Karlsruhe angeordnete Verweis in aller Form
ertheilt wurde von demſelben geſtreugen Herrn Oberamtmann
der den beleidjgenden Artikel geſchrieben hatte
Und da ſage einer daß es in Baden keine Gerechtigkeit giebt

Volkswirthſchaftliches

Wie die Krenuzztg erfährt ſollen die neuerdings ein
geleiteten Verhandlungen der Regierung mit den
Vertretern der berliner Getreidehändler wegen
Wiederherſtellung der berliner Getreidebörſe völlig ge
ſcheitert ſein Hatte man etwas anderes erwartet

Für den Transport ruſſiſchen Getreides nach
Königsberg und Dan zig von einer Anzahl Stationen der
ruſſiſchen Südweſtbahnen und der Weichſelbahn hat die ruſſiſche
Bee direkte Tarife feſtgefetzt die am 1 Februar in Kraft
reten ſollen

Die letzte gemeinſchaftliche Sitzung des blelbenden Aus
ſchuſſes und des Vorſtandes des Verbandes deutſcher
Müller behandelte u a auch die Mehltypenfrage die
dem Reichskanzler zur Differenzirung der Ausfuhrvergütung
vorzuſchlagenden Typen wurden einer eingehenden Beſprechung
unterzogen auch wurde Beſchluß darüber geſaßt wie hoch die
den einzelnen Typen zu Grunde zu legenden Ausbeuteſätze zu
bemeſſen und ihre Werthverhältniſſe zu einander zu beſtimmen
ſeien Auch wurde der Wortlaut einer in Ausführung früherer
Beſchlüſſe an den Reichskanzler und Reichstag zu richtenden
Eingabe wegen Einſührnng einer ſtaffelförmigen Umſatz
ſteuer feſtgeſetzt und beſchloſſen neben dem Standpunkt der
Mehrheit auch den der Minderheit zu theilen

K Die abnorme Steuerkraft Charlottenburgs ſo
ſchreibt man uns tritt in anſchaulicher Weiſe in den vom
preußiſchen Finanzminiſter vorgelegten Ueberſichten zur Etats
berathung St Während Charlottenburg an Einwohnerzahl

den Jndnuſtrieſtädten Düſſeldorf Königsberg Altong Stettin und
Elberfeld nachſteht hat es an Zahl der n
nach der letzten Perſonenſtandsaufnahme alle dieſe Städte weit
überholt indem in Charlottenburg 26,941 Cenſiten gegen 28,118
in Düſſeldorf und noch weniger in den anderen Städten ermittelt
worden Die charlottenburger Steuerzahler hierbei kommt
nur die Einkommenſteuer in Betracht haben 2,571,591 Mark
Einkommenſteuer t zahlen Jn Charlottenburg wohnen aber
nicht nur verhältnißmäßig die meiſten Steuerzahler ſondern auch
hinſichtlich der reichſten Einwohner ſteht es von dem ihm der
Einwohnerzahl nach benachbarten Städten nur hinter Düſſeldorf
Wert dort wohnen 7371 reiche Leute d h zur Ergänzungs
iener veranlagte Perſonen gegen 7146 in Charlottenburg

Schule und Kirche
Hinſichttich des Pfarrer Beſoldungsgeſetzes das

am I April in Kraft treten ſoll werden immer von neuem
Beſorgniſſe geäußer daß der Stagtszuſchuß angeſichts der

Leiſtungsfäbigkeit oder richtiger Leiſtungsunfähigkeit mancher
Gemeinden nicht ausreichen dürfte Gegenüber dieſen Beſorg
niſſen betont die Kr Zig wiederholt daß an den Central
ſtellen die betr Angaben noch nicht vorliegen ſich alſo eiabſchließendes Urtheil in dieſer drag noch nicht hre n läßt n

Soziale Aungelegenheiten
HK Die Frage ob Zuchthäusler eine Unfallrente weiter

beziehen können iſt kürzlich durch das Reichsverſicherungs
amt in einem ſpeziellen Fall bejaht worden Ein Arbeiter
hatte einen Betriebsunſall erlitten und erhielt von der Bundes

eine Rente Nicht lange danach verübte der
entenempfänger ein ſchweres Verbrechen und erhielt dafür

mehrere Jahre Zuchthaus die er gegenwärtig verbüßt Nun
mehr ſtellte die Verufegenoſſenſchaſt die Rentenzahlung an den
ger ein und machte geltend er erhalte ſchon im Zucht
ans völlig auskömmliche Verpflegung eine Rentenzahlung

außerdem ſei eine Prämie für den Verbrecher die dem Geiſte
des Geſetzes widerſpräche Gegen dieſen Veſcheid legte der
Zuchthäusler Berufung bei dem Schiedsgericht ein und be
antragte die Berufsgenoſſenſchaft zur Rentenzahlung verurtheilen

u wollen Das r lehnte die Berufung als un
egründet ab Der e e beruhigte ſich aber bei dieſer

Entſcheidung nicht und ergriff das Rechtsmittel des Rekurſes an
das Reichsverſicherungsamt Das Reichsverſicherungsamt ſprach
dem Kläger die Rente wieder S da nach der Lage der gegen
wärtigen Geſetze auch einem Verbrecher während Verbüßung
ſeiner Strafe die Unſallrente nicht entzogen werden könne

Heer und Flotte
Das preußiſche Kriegsminiſterinm hat eine weitgehende Für

ſorge für die Wittwen und Waiſen von verſtorbenen
Arbeitern der Militärwerkſtätten getroffen Den Hinter
bliebenen dieſer Arbeiter werden forlan laufende Unterſtüßzungen
gewährt welche nach der Zahl der Kinder berechnet bis 50 M
monatlich betragen Jn jedem Falle wird indeß die Bedürfſtigkeit
der zu Unterſtützenden geprüft Dieſe Wohlthat wird auch mit
rückwirkender Kraft geübt ſo daß ſchon jetzt eine große Anzahl
von Wittwen und Waiſen mit Unterſtützungen ſeitens der Fabrik
direktionen die mit der Ausführung der Angelegenheit beaunſtragt
ſind bedacht wird

Jnfolge der Anzeige eines entlaſſenen Reſerviſten wegen
verſchiedener Unregelmäßigkeiten im Jnfanterſe
Regiment in Konſtanz leikete die Militärbehörde eine um
faſſende Unterſuchung ein Gegen den Compagniechef ſowie
gegen die Feldwebel ferner gegen einen Sergeanten und gegen
den Anzeiger ſelbſt Musketier Häberle wurde infolgedeſſen An
klage erhoben Häberle der ſich in der Schweiz verheirathete
wurde bei der nächſten Kontrollverſammlung ein Feldwebel in
der Nacht von einer Feſtlichkeit weg verhaftet Vorige Woche
fand in Freiburg i B vor dem Kriegsgericht die Verhandlung
ſtatt Das Urtheil liegt z Z dem Kaiſer zur Beſtätigung vor
Es verlautet nun na er Frkf Ztg der Anzeiger ſei
wegen Nichteinhaltung des Dienſtweges Verſchweigung von Un
regelmäßigkeiten während ſeiner gktiven Dienſtzeit und weil er
nicht alle Behauptungen beweiſen konnte mit mehreren Jahren
Feſtung beſtraft worden Jnwieweit außerdem noch Strafen
verhängt wurden iſt z Z noch militäriſches Geheimniß

Der preußiſche Staatshaushaltsetat
Jm preußiſchen Stagatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1899

ſind die Einnahmen anf 2,326,327,348 die Ausgaben
im Ordinarium auf 2,187,175,538 im Extraordi
narinm auf 139,151,810 zuſammen ebenfalls auf 2,326,327,348
Mark veranſchlagt Die Veranſchlagungen ergeben für 1899
bei den Einnahmen ein Mehr von 138,799,964 gegen das
Vorjahr und bei den Ausgaben einen gleichen Mehrbetrag

auf das Extraordinarinm entfallen Bei den ſtaatlichen
Betriebsverwaltungen iſt im Ordinarium ein
Mehrüberſchuß von 39,264,716 M veranſchlagt Hierbei
iſt zu bemerken daß bei dem veranſchlagten Mehrbedarf ſowohl
bei den Betriebs wie bei den übrigen Verwaltungen für 1899
noch derjenige Betrag hinzuzurechnen ſt welcher auf die
einzelnen Verwaltungen von den für 1899 im Etat des
Finanzminiſteriums ausgebrachten Beträgen von insgeſammt
12,332,000 M zu Dienſteinkommenverbeſſerungen
Mk erdeamte und einzelne Kategorien von mittleren Beamten
entfällt

Von den Mehrüberſchüſſen bei den Betriebsverwaltungen ent
fallen 15,189,934 M auf die Eiſenbahn verwaltung Bei
der Verwaltung der direkten Steuern iſt ein Mehr
überſchuß von 12,318,100 M veranſchlagt es ſind nämlich die
Einkommenſteuer mit 12,000,000 die Ergänzungsſteuer mit
500,000 M und die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umher
ziehen mit 177,900 M höher in Anſatz gebracht ebenſo aber
auch die dauernden Ansgaben mit 421,000 welche haupt
ſächlich zur Perſonalvermehrung und zur Errichtung neuer
Kataſterämter beſtimmt ſind

Bei der Berg Hütten und Salinen Verwaltung
iſt ein Mehrüberſchuß von 5,059,912 M veranſchlagt bei der
r rrns ein ſolcher von 3,888,970 M Bei der

erwaltung der indirekten Steuern beträgt der Mehr
überſchüß 3,526,000 M Bei der Domänenver waltung
ergiebt ſich ein Minderüberſchuß von 731,000 M

ie Dotationen und die allgemeine Finanz Ver
waltung weiſen im Ordinarium einen Mehrbedarf von
3,013,352 M auf Bei der Verwaltung der öffentlichen
Schuld berechnet ſich der veranſchlagte Mehrbedarf auf
3,787,820 M hauptſächlich zur Verzinſung neubegebener oder
noch zu begebender Anleihen der Bedarf für beide Hänſer des
Landlages iſt um 482,029 M höher angeſetzt Bei der all
gemeinen r wart ung ergiebt ſich ein Minder
bedarf von 1,256,497 M Die Ueberweiſungen vom
Reiche ſind dem Reichshaushaltsetat für 1899 entſprechend um
21,576,000 der Matrikularbei rag dagegen nur um
20,542,458 M höher eingeſtellt

Bei den eigentlichen Staatsverwaltungen ſind
Mehreinnahmen von überhaupt 7,750,505 M in Anſatz gebracht
doch handelt es ſich hierbei zum größeren Theile um Mehr
anſätze welche ſich nur infolge der Anwendung des Grundſatzes
der Brulto Etatiſirung auf die Einnahmen und Ausgaben der
Gefängniſſe und der Strafanſtalten ergeben und denen demnach
auch bei den Ansgaben entſprechende Mehranſätze gegenüber
ſtehen Die dauernden Ausgaben der eigentlichen Staats
verwaltungen erhöhen ſich um insgeſammt 36,486,063 M Bei dem
Finanzminiſterium beträgt die veranſchlagte Mehrausgabe
16,699,162 M Hierin ſind die bereits erwähnten 12,332,000 M
für Dienſteinkommens Aufbeſſeungen pae loſe Bei der all
gemeinen Baunverwaltung ſind an dauernden Mehr
ausgaben 1,387,228 M veranſchlagt darunter 710,000 M infolge
der Uebernahme der Koſten für die Verwaltung und Unter
b Dortmund Ems Kanals auf das Ordinarinm

Bei der Handels und Gewerbeverwaltung beträgt
die veranſchlagte dauernde Mehrausgabe 1,723,715 Mark
wovon 1,033,680 M auf die Koſten der Nutzung der
Bernſteinwerke entfallen deren Uebertragung von der
Domänenverwaltung auf die Handels und Gewerbeverwaltung
beabſichtigt iſt Dieſer Mehranusgabe bei letzterer Verwaltung
teht aber aus demſelben Poſten eine Mehreinnahme von
1,710,000 M gegenüber

Bei der d ſtizver waltung ſind die dauernden Ausgaben
um 2,612,000 M erhöht bei der Verwaltung des Jnnern
ſind namentlich für die h in Berlin und Um
ſgpnng ferner für die Polizelverwaltung in den Provinzen und
ür die Landgendarmerie Mehrausgaben vorgeſehen ei der

landwirthſchaftlichen Verwaltung ſind an dauernden
Mehrausgaben 661,401 M angeſetzt außerdem ſind wie im
laufenden Jahre 540,000 M zur Verſtärkung verſchiedener im
Ordinarium ausgebrachter Dispoſitionsfonds vorgeſehen Von
den bei der Verwaltung der geiſtlichen Unterricht
und Medizinal Angelegenheiten angeſetzten dauernden
Mehrausgaben von 7,800,144 M entfallen 5,523,003 M auf die
Gehaltsanfbeſſerung der Geiſtlichen für die Univerſitäten ſind335,746 für die höheren Lehr Anſtalten 177,079 M und für
das et mentar Unterrichtsweſen 1,890,656 M mehr
angeſetzton den einmaligen und außerordentlichen Aus

aben entfallen auf die Betriebsverwaltungen 89,924,000
arunter 81,398,000 M auf die Eiſenbahnverwaltung

und auf die eigentlichen Stagtsverwaltungen 49,227,810 M
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Zu Beſoldungsverbeſſerungen in allen ReſſortsG ſind im Etat des Finanz miniſteriums ausgeworfen
832,000 M für Einkommensverbeſſerungen für Unterbeamtew Der kgl Regierur äeinen Bericht über rer ſident in Marienwerder fordert

nterbringung der Kinder von
und einzelne Kategorlen von mittleren Beamten Mill M
zu Erhöhungen der Fonds zu nichtpenſionsfähigen Stellen für

wovon 131,284,158 M auf das Ordinarium 7,515,806 M V

ehe n er entfallen aufe Unterbeamten anuf einzelne Kategorien mBeamten 1,800,870 M brrien mittterer
Gehälter der Unterbegmten Vel denjenigen Unter

beamten welche ſchon jetzt ein Höchſtgehalt von 1800 M oder
darüber beziehen iſt von einer Erhöhnng abgeſehen Die jehige
Gehaltsklaſſe 1200 1600 M ſoll durchweg auf 1200 1800 M
erhöht werden Die Beamten der bisherigen Gehaltsklaſſe von
1100 1500 M ſollen auf 1200 1600 M erböht werden mit
gewiſſen einzelnen Ansnahmen Aus der Gehaltsklaſſe 1000 bis
1500 M werden nur für einzelne der überwiegenden Mehrzahl
nach ebenfalls nur im Außen bezw Exeknlivdienſt ſtehende
Beamtenkategorien Gehaltserhöhungen vorgeſchlagen Die jetzige
Gehaltsklaſſe 800 1200 M ſoll abgeſehen von den Wagen
wärtern und Weichenſtellern welche bei der Eiſenbahnverwaltung
in die neue Klaſſe 900 1400 M geſetzt werden allgemein auf
900 1200 M erhöht werden Die jetzige Klaſſe 700 900 M
ſoll allgemein durch Erhöhung des Höchſtgehal s auf 1000 M
aufgebeſſert werden Die Erhöhung der Klaſſe 700 900 M
geſchieht auf 700 1000 M

Dazu kommen gewiſſe Veränderungen der Friſten fürdie Erreichung des Höchſtgehalts und war Verkürzungen
bei den Lademeiſiern und Werkſührern der Edenbahnen bei den

Grenz und Steueraufſehern bei den Gefangenenaufſehern bei
den Gerichtsdienern bei den Oberlandesgerichten bei den Bahn
wärtern von 21 auf 18 Jahre Für einige Beamtenklaſſen deren
Gehalt erhöht wird ſind aber auch Verlängerungen der
Friſten für die Erreichung des Höchſtgehalts vorgeſehen So
werden bei der künftigen Gehaltsklaſſe 1200 1800 M die Friſten
auf 21 Jahre verlängert

Beſoldungsaufbeſſerungen für einzelne Kategorien von
mittleren Beamten finden ſtatt für Schiffsführer Brücken
meiſter See Oberlootſen Die Anuſſteigefriſt zum Höchſtgehalt iſt
bei den Lokomotivführern von 18 auf 15 Jahre herab
geſetzt Den Förſtern ſoll abermals eine Gehalisaufbeſſerung
durch Erhöhung ihres Gehalts auf 1800 M zu theil werden
Ferner ſoll das Gehalt der Zugführer und Steuerleute
von 1100 1500 M auf 1200 1800 W erhöht werden zugleich
mit einer Erhöhung der Auſſteigefriſt von 15 auf 18 Jahre

Stellenzulagen ſollen gewährt werden zur Ausgleichung
von latenten Theuerungsverhältniſſen Nicht aus
geſchloſſen ſoll auch ſein eine Stellenzulage für beſonders
ſchwierige uſw Dienſte an Unterbeamte des Außen bezw Exekntiv
dienſtes Die Stellenzulagen ſind ausſchließlich für die Unter
beamten beſtimmt und zwar vorzugsweiſe für die gering beſoldeten
Kategorien Die Stellenzulagen ſollen 200 M nicht überſchreiten

on einer Feſtlegung der als zu theuer anzuerkennenden Orte iſt
abgeſehen

Ausland
Angebliche Aeußerungen des Kaiſers Wilhelm
Jn London hat ein Theilnehmer an der Paläſtingreiſe im

Herbſt Dr Fenner bei einem Feſtmahl Mittheilungen ge
macht über eine Unterredung die er zur Zeit der Faſchoda
Kriſis mit Kaiſer Wilhelm gehabt haben will Dangch ſoll
der Kaiſer geſagt haben ein engliſch franzöſiſcher Krieg
würde nicht länger als fünf bis ſechs Tage dauern denn Eng
land ſei ganz vorbereitet und von Tonlon bis Cherbourg
werde alles in Flammen ſtehen während die franzöſiſche Flotte
vernichtet würde Der Kaiſer ſchien auch überzengt daß
Frankreich ſich gegen die deutſche Grenze kehren
würde Die Rühe womit die Engländer ihre Feinde betrachten
habe der Kaiſer auf das lebhafle Jntereſſe eines jeden ein
zelnen Engländers an der answärtigen Politik zurückgeführt

Die Aeußerungen werden wohl wenn ſich die Sache be
ſtätigt ſtark gefärbt ſein Sie ſind jedenfalls mit großer Vor
ſicht aufzunehmen

Türkei
Wie aus Athen gemeldet wird hat die vom Prinzen

Georg an die Mohammedaner in Candiag erlgſſene nach
drückliche Aufforderung die von ihnen bewohnten Chriſten ge
hörigen Häuſer zu verlaſſen und auf ihre ländlichen Beſitzungen
zurückzukehren nur ſehr geringen Exfolg eizielt Die
meiſten dieſer Mohammedaner haben erklärt daß ſie es vor
ziehen eher auszuwandern als ſich auf ihre zerſtörten Liegen
ſchaften im Jnnern der Jnſel zu begeben Eine Anzahl von
Zu habe bereits an den Großvezier telegraphiſch das Erſuchen
gerichtet er möge dieſe Auswanderung durch die Entſendung
von zwei Transportſchiffen behufs Beförderung der emigrirenden
Mohammedaner unterſtützen

Bulgarien
Fürſt Ferdinand hat ſoeben an den Miniſterpräſidenten

Stoiloff eine Verfügung erlaſſen worin ſo heißt es
ort

in Anbetracht der großen Zahl der Feſttage zudenen ihm kelegrophüche Glückwünſche der verſchiedenen

Körperſchaſten der Metropoliten religiöſen Geſellſchaften und
aus der Bevölkerung zukommen woraus ſich ein ünnützer
Koſtenaufwand und Zeitverluſt ergebe,

angeordnet wird daß von nun angefangen Glückwunſch
telegramme an ihn nur zum 14 /26 Februar 2 /14 Auguſt und
an die Fürſtin nur am /18 Januar als zu ihrem Geburtstage

erichtet werden ſollen Die Entſchließung des Fürſten iſt allen
Behörden im Lande telegraphiſch zu übermitteln und derſelben
die größte Verbreitung zu geben

Provimialnachrichten

r Teuchern 16 Jan Elektriſche Centxale Seittutfen hat man ſich hier mit ren Centrale für
Licht und Kraft beſchäftigt und dieſe 2 en haben nach
kurzer Zeit zu einem überraſchend glücklichen Erfolge geführt
Nach einem heute von unſerer StadtverordnetenVerſammlung
einſtimmi hen Vertrage verpflichtet ſich die Firma
vorm Schuckert Comp in Leipzig unter durchaus für die
Stadt annehmbaren ſogar äußerſt günſtigen Bedingungen zur
Schaffung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage für die Stadt
Teuchern und Abgabe von Kraft und Licht an Jntereſſenten Die
günſtigen Bedingungen werden mit dadurch möglich daß der

etrieb kein ſelbſtändiger ſondern ein an einen ſchon be
ſtehenden angelehnter ſein wird Genannte Firma erweitert
nämlich den elektriſchen Betrieb der Grube Naumburg bei
Deuben derartig daß unſere Stadt durch Kabelleitung
mit Elektrizität verſehen wird Dadurch wird der
Preis ein ganz niedriger während z B in Weißenfelsdie gi für Beleuchtungszwecke 74 Pf und für Kraft
zwecke 26 Pf koſtet ſtellen ſich hier dieſe Zahien auf 50 und 20
wozu event noch ein Rabatt von 40 Proz kommt Als Gegen
leiſſung übernimmt die Stadt die Hebung der dieſen 3wedso
dienenden Gelder wofür ihr bei einer Summe von 10 bis 15,000
Mark 5 Proz bei höheren Summen 10 Proz Hebegebühren ge
zahlt werden Ganz abgeſehen davon daß nun in Kürze J
rüben Oellampen aus unſeren Straßen verſchwinden iſt die
Schaffung dieſer neuen Anlage von größter Bedeutung für
Gewerbekreibenden Herr Bürgermeiſter Knobbe unter deſſe
einſichtsvoller Leilung ſchon manche dankenswerthe Neuerune
eingeführt worden iſt hat ſich auch in dieſem Falle als Fördere
eines geſunden Fortſchritts gezeigt hat werde

Hettſtedt 17 Jan Was ein en weVor wg ſieben Jahren verſchwand von hier der

will hSchloſſer Preiſe Gleich danach kurſirte das Gerücht der
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Na

el in den heillgen Reiſern ermordet und verBerſhollge letzten Jahren ſind nun ſchon zu verſchiedenen
h m Kellern und Sleinbrüchen Nachforſchungen abgehalten
wen aber ſiels umſonſt Geſtern nun tauchte das Gerücht
wordeiſgefundenen Frellſiedt wieder auf Der 18 jährige
2 be Cunäus haite ſeinen Pflegeeltern mitgetheilt daß ſein
Zer der jetzt im Zuchthaus ſitzt und deſſen Genoſſen den
Se uüſtedt getödtet und eingemauert hätten er ſelbſt habe damals

Feine aus einem nahen Steinbruch herbeigetragen Wie ſich
x aber herausgeſtellt hat hat der Junge alles erlogen
d Polizei und Gericht genasführt

Eisleben 16 Jan Verbandstag Der Verbandskag
zentſcher Stellmacher und Wagener wird vom 12 bis
z4 Auguſt bier abgehalten werden Gleichzeitig findet eine
Ausſtellung von Maſchinen und Werkzengen ſowie Erzeugniſſen
dieſer Branche ſtatt

Mühlhauſen 17 Jan Einen ſchweren Unfall
erlitt geſtern nachmittag der in einer hieſigen Gerberei be
ſchäftigte ca 56 jährige Gerber Spöthe Derſelbe gerieth beim
Anflegen eines Riemens auf eine im Gange befindliche Tranus
miſſionswelle mit ſeinen Kleidern in dieſelbe und wurde von der
Welle mehrere male mit herumgeſchleudert wobei er
eine Sehnenzerrelßung Quetſchungen der Bruſt ſowie einen
Bruch beider Beine erlitt

Weißſienfels 17 Jan Der Buchhalter Schweitzer
ſoll nach feſtgeſtellter Reviſion in der Bamberg ſchen Mühle
gegen 50,000 M veruntreut haben doch ſoll der Chef keinen
erheblichen Schaden erleiden da Schweitzer die Gelder meiſt
auf Hypotheken und in Papieren angelegt hat Es iſt bezeichnend
für Schweitzer daß ſein Chef und ſelbſt ſeine junge Frau von
ſeiner vierjährigen Gefängnißſtrafe nichts gewußt haben

Erfurt 17 Jan Neunes Aufblühen der hieſigen
Gewehrfabrit Vor kurzem ging eine Nachricht durch die
Blätter die von einer Vergrößernng des Betriebes der hieſigen
Kgl Gewehrfabrik zu berichten wußte Nach den vom Allg
Anz eingezogenen Erkundigungen beruht jene Meldung that
ſächlich auf Wahrheit Es ſeien ſchon Dreher engagirt welche
Lehren Maße herſtellen ſollen Ueberhaupt ſeien größere

Arbeiten geplant wegen eines in Ausſicht genommenen
nenen Modells

Vom Harze 17 Jan Wenden am Harze Kürz
lich hatte Vr Ah l born Hamburg in Wienrode bei Blanken
burg eine alte Töpfer werkſtatt entdeckt die ein Alter von
1000 bis 1300 Jahren haben ſollte und wahrſcheinlich wendiſch
ſorbiſchen Urſprungs ſei Dr Hagen hielt ſie zweifellos für
wendiſchen Urſprungs Hiergegen wenden ſich entſchieden zwei
Gelehrte Pr A Götze vom berliner Muſeum für Völkerkunde
und Dr Andree VBranunſchweig Herausgeber des Globus
Sie erklären Jene Funde ergeben an und für ſich betrachtet
mit vollſter Sicherheit daß ſie nicht wendiſchen
Urſprungs ſind Grade die charakteriſtiſchen Merkmale für
wendiſche Gefäße fehlen dieſe beſitzen nie Henkel haben keine
Ausgußtülle keine kugelige Geſtaltung des unteren Theiles
kuſz dieſe Funde weiſen Merkmale auf deren Fehlen ſür die
ſlaviſche Keramik charakteriſtiſch iſt während nicht ein einziges
pezifiſch ſlaviſches Kennzeichen vorhanden iſt Mit der An
weſenheit der Wenden am Harze iſt es ſomit auf Grund der
wienröder Funde nichts

Jlfeld 17 Jan Ein Sammelbecken im Südharz
Die Aktiengeſellſchaft Schuckert Co in Nürnberg hat mit
der Stadt Nordhauſen bekanntlich den Bau einer elek
triſchen Centrale ſowie einer Straßenbahn abgeſchloſſen
Nur der Bauplatz für die Centrale war noch nicht feſt be
ſtimmt Jetzt ſcheinen in letzterer Hinſicht aber weſentlich andere
Pläne aufgetancht zu ſein Schon früher iſt wiederholt darauf
hingewieſen worden daß die in unſerem herrlichen ilfelder Thale
gelegene Netzwieſe ſich außerordentlich günſtig zu einenSammelbecken umgeſtalten laſſen würde deſſen Kraft alsdann

gewerblich ausgenntzt werden könnte Dieſer Tage weilte hier
ein höherer Angeſtellter der gedachten Aktiengeſellſchaft um an
Ort und Stelle die nöthigen Vorſtudien für Erwerbung und
Umgeſtaltung der Wieſe zu machen Unſer liebliches Thal
würde durch ein ſolches Waſſerbecken nur einen neuen Reiz er
halten Ob aber die Kloſterkammer in Hannvver die öſter
auch ſchon von anderen Seiten aber immer ohne Erfolg um
Hergabe der Wieſe angegangen worden iſt diesmal zum Verkauf
geneigt ſein wird ſteht dahin Sie fürchtet von der Umgeſtaltun
der Wieſe in ein Sammelbecken einen ungünſtigen Einflu
auf die Luft in unſerem Orte in dem bekanntlich das der
Verwaltung der Kloſterkammer unterſtehende Pädagoginm
untergebracht iſt Jn ähnlichem Sinne hat ſich früher bereits
das Provinzialſchulkollegium in Hannover ausgeſprochen

Braunſchweig 17 Jan Jagd unglück im deutſch
oſt afrikaniſchen Schutzgebiet Ein junger Brann
ſchweiger der Sohn des in Kalvörde verſtorbenen Mühlen
beſitzers Schröder der als Unterofſizier im Oktober 1896 in
die deutſch oſtafrikaniſche Schutztruppe eintrat hat nach den
hier gehen Nachrichten auf der Jagd den Tod ge
ſunden Jn ſeinen dienſtfreien Stunden widmete ſich der junge
Mann der ſich der beſonderen Gunſt ſeiner Vorgeſetzten er
frenute der Jagd Eines Tages nun wurde er hierbei von einem
Nashorn niedergerannt und derart verletzt daß er bald darauf
ſtarb Schröder hat eine große Sammlung von Waffen Ge
brauchs und Schmuckſachen afrikaniſcher Volksſtämme vielen
werthvollen Thierfellen u dgl ſich angelegt die nun der Familiedes Verſtorbenen ausgehändigt worden iſt

Wolfenbüttel 17 Jan Hochwaſſergefahr Die
Oker ſteigt weiter wenn nicht Froſt eintritt ſind Hochwaſſer
ſchäden unausbleiblich

Göttingen 17 Jan Flickkurſus Seit der Mitte
v J iſt für die oberen Mädchenklaſſen unſerer ſtädtiſchen Volks
ſchulen ein Kurſus zur Erlernung ſachgemäßen
Flickens und Ausbeſſerns von Kleidungsſtücken
eingerichtet Die Unterweiſung hierin iſt falunltativ und geſchieht
unentgeltlich durch die Handarbeitslehrerinnen an den ſchulfreien
Nachmittagsſtunden Etwa ſechzig Mädchen nehinen an
dieſem für den ſpäteren Hausfrauenberuf äußerſt werth
vollen Unterricht theil Sehr zur Nachahmung zu empfehlen

Aus dem Königreich Sachſen 17 Jan Verunglückt Unterſchlagungen Aus Cokta bei Dresden
wird gemeldet Jn dem Todten der mit dem Kopfe zwiſchen den
Schlenſenröhren und der ſeitlichen Grubenwand eingeklemmit
war hat man den Fleiſcherlehrling Willy Schulzeder bei dem hieſigen Fleiſchermeiſter Stange in der Lehre warerkannt Die Leiche bei der man noch eine gehende üör und

Anſicht daß ein Mord wohl nicht vorllege ſondern daß der
Todte in betrunkenem Zuſtande m und mit dem
Kopfe zuerſt in die Tiefe ehlen iſt icht unmöglich erſcheint
es daß eine Schlägerei ſtattgefunden hat wobei Schulze

e und dann in die Vertiefung geſtürzt iſt Jn das
resdner Landgericht wurde geſtern der Vollſtreckungsbeamte

der Gemeinde Cotta Karl Auguſt Kraske wegen Unterſchlagungen
eingeliefert Der leichtſinnige Mann iſt Familienvater

lüchtig geworden iſt ein Angeſtellter eines Rechtsanwalts in
lauchau mit 525 M und 60 M Tanzſtundengeldern Der

Defraudant ſchrieb an ſeine Eltern daß er das Geld zu ſeiner
Ausbildung als Schauſpieler verwenden wolle Vom Vater des
Flüchtlings wurde die veruntreute Summe gedeckt

8 Leipzig 17 Januar Artiſtengagen Centralthegter Großkaufmann R Jahn f Verle gung
des Borſtenmarktes Das früher ſo verachtete Brett l
übt mehr und mehr ſeine Anziehungskraft auf die Theaterwelt
namentlich die weiblichen Bühnenmitglieder ſeitdem die Variétés
für die Sterne am Artiſtenhimmel rieſige Gagen zahlen Den
Vogel hierin dürfte die franzöſiſche Chanſonnette Yvette Guilbert
abſchießen welche für ein einmaliges Gaſtſpiel im hieſigen
Kryſtallpalaſt Varietée am 24 Jan das netite Sümmchen von
5000 M bezieht Uebrigens ſoll auch Leipzig jetzt ein

Centraltheater erhalten welches auf dem Thomasringe erſtehen
und Variété Ballſäle c in größtem Stile umfaſſen ſoll Eine
Aktiengeſellſchaft wurde hierfür mit 600,000 M begründet und
das Etabliſſement ſoll bereits am 1 Weihnachtsfeiertage d J
dem Betriebe übergeben werden Der Großkaufmann Robert
Jahn welcher ſein Poſameuntengeſchäft aus kleinen Anfängen
heraus zu einer Weltfirma hob iſt heute verſtorben Der
diesjährige erſte Borſtenmarkt in Leipzig findet nicht vom
27 Febr bis 4 März ſondern vom 20 25 Febr ſtatt

Vermiſchtes
Ein Zöpfchen Die Volksztg brachte dieſer Tage die

Notiz daß ein Beſitzer von Pfandbriefen der ſich mit der Bitte
um eine geſchäftliche Benachrichtigung an die Direktion der
Poſener Landſchaft gewandt hatte von dieſer eine Vermahnung
erhalten hatte er möge ſich zu ſeiner Korreſpondenz mit der
hohen Direktion in rinett eſchloſſener Briefe und keiner Poſtkarten bedienen Die Vag theilt ein Seitenſtück dazu mit
An einem Biertiſch in Barmen entſtand aus Anlaß der Ver
leihung des Schwarzen Adler Ordens an Adolf Menzel eine
Meinungsverſchiedenheit darüber ob mit dieſem Orden der per
ſönliche oder der erbliche Adelstitel verbunden ſei Man konnte
ſich nicht einigen und beſchloß ſich an das Heroldsamt mit der
Bitte um Auskunft zu wenden Dieſer Beſchluß wurde auch
gleich an Ort und Stelle ausgeführt auf einer Poſtkarte
Sämmtliche Betheiligte unterzeichneten darunter ein Profeſſor
Dieſem iſt nun zwar der erbetene Beſcheid geworden jedoch mit
dem Hinzufügen daß nur weil ſein Titel mit auf der Karte
geſtanden habe die übrigen Herren hatten ihren Titel ihrem
Namen nicht hinzugefügt eine Auskunft überhaupt erfolgt
ſei Es müſſe als durchaus unangemeſſen bezeichnet
werden ſich im Verkehr mit dem königl Heroldsamt einer
Poſtkarte zu bedienen üſw Bürgerlicher Spar
ſamkeit wird es immer widerſtreben zu kurzen geſchäſtlichen
Anfragen und WMilttheilungen ſo viel Papier zu verſchwenden
wie es der lieben alten Gewohnheit folgend ſo zahlreiche
Behörden immer noch thun Wozu in aller Welt hat
denn die Poſtbehörde in der Poſtkarte ein leichteres Verkehrs
mittel geſchaffen wenn nicht auch die Behörden bei kurzen ganz
Wie ſlguchen Auskünften ſich dieſes Verkehrsmittels bedienen
ollten
Alter Prozeſt Ein Prozeß über eine bald tauſendjährige

Schenkung wurde der Nat Ztg zuſolge dieſer Tage vom
Kammergericht entſchieden Es handelte ſich um den bei Pots
dam gelegenen Pleſſower See den um das Jahr 1000 ein
Herr v Rochow auf Pl ſſow dem Kloſter Lehnin gegen Ablaß
ſeiner Sünden durch Schenkungsurkunde vermacht hatte Doch
haben Herr v Rochow und ſeine Nachkommen trotz Schenkung
und Brief nach wie vor alle Rechte in und auf dem See aus
geübt Hierin änderte auch wenig oder gar nichts die Thatſache
daß ſpäterhin das Kloſter Lehnin und mit ihm der See ſäkülariſirt
wurde Die Herren v Rochow Ueßen ſich dadurch in der Aus
übung der weiteren Eigenthumsrechte nicht ſtören ſie holten
ſich nach wie vor ihre J und t Eis aus dem See ruderten
auf ihm umher und bewäſſerten mit ſeinem Waſſer ihre Wieſen
Später ging der See durch Erbpacht in den Beſitz der Gemeinde
Werder über doch wäre auch jetzt ſchwerlich ein Streit um
dieſen Punkt entſtanden wenn nicht das Gericht die Eintragung
des Sces in das Grundbuch verlangt hätte Nun wollte jeder
der Eigenthümer ſein und jeder in dem Grundbuch als ſolcher
vermerkt werden Die Gemeinde Werder führte ihren Vertra
an ferner die demſelben vorangegangene Säkulariſation un
endlich die Schenkung im Jahre 1000 Herr v Rochow erwähnte
dagegen die ununterbrochene Ausübung der Eigenthumsrechte
durch ſeine Vorfahren und ihn Die erſte Jnſtanz hatte zu
ſeinen Gunſten die zweite zu Gunſten der Gemeinde Werder
entſchieden Das Reichsgericht hob das Urtheil auf und wies
die Sache nochmals an das Kammergericht zurück und dieſes
hat nun zu Gunſten des Herrn v Rochow entſchieden

Auarchismus und Liebe Einen intereſſanten Beitrag zu
der vielſeitigen Thätigkeit des zu 2 Jahren
urtheilten Kriminalkommiſſars a D Grützmacher leſen wir im
Vorw Daraus geht hervor daß Grützmacher auch als er

aus dem Amte geſchieden war durch ſeine Angeſtellten noch
oder regelmäßig der Polizei Dienſte geleiſtet zu

haben ſcheint Der Sachverhalt iſt folgender Die im Prozeß
Grützmacher mitangeklagte Angeſtellte des Bureaus Greff,
Klara Becker knüpſte im Herbſt des Jahres 1897 ein Verhältniß
mit einem Studenten der berliner Univerſität an welcher ſich
zu den Lehren des Anarchisuius bekannte im übrigen aber ein
überaus harmloſer und vertrauensſeliger Menſch war Von
dieſen Eigenſchaften legte der junge Mann ein glänzendes
Zeugniß dadurch ab daß er den Entſchluß faßte die Klara
Becker zu heirathen trotzdem ihm ihre Thätigkeit im Dienſte
des Bureaus Greif und ſpeziell ihr Wirken im Eheſcheidungsprozeſſe des Konſuls P bekannt geworden war Als er dieſe
Abſicht der Becker mittheilte eröffnete ihm dieſe daß das Zu
ſammentreffen welches die Grundlage des beiderſeitigen Verhält
niſſes geſchaffen hatte kein zufälliges geweſen ſondern daß ſie
von dem bekannten Kriminalkommiſſar Böſel beauftragt geweſen
ſei den K als Anarchiſten zu beobachten um dieſen Auftrag zu
erfüllen habe ſie das Verhältniß angeknüpſt Es wird eine
amtliche Erklärung darüber zu erwarten ſeln inwieweit dieſe40 Pf baares Geld vorfand war zur Zeit der Auſſindung nochwarm Hut oder Mütze wurde nicht vorgefunden Man ſſt der
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Ein logiſcher Kopf Engliſche Blätler erzählen eine gute
Geſchichte von einem amerikaniſchen Soldaten der nach einer
ſchweren Typhuserkranknug in eine todtähnliche Erſtarrung fiel
und wirklich ſür kodt erklärt wurde Jn der Nacht vor dem
ſür ſeine Beerdigung feſtgeſetzten Tag kam er wieder zum Be
wußtſein und kroch aus ſeinem Sarg herans Wärter ſlürzten
herbei Reizmittel wurden angewandt und der Scheintodte war
bald wieder ganz lebendig Jn der Erzählung ſeiner Erlebniſſe
verſicherte er ſeinen Zuhörern als er zu ſterben ſchien habe er
ganz angenehme Empfindungen gehabt als er aber langſam
wieder zum Bewußtſein kam habe er gleich gewußt daß er
nicht todt ſei da er kalte Füße gehabt und hungrig geweſen ſei
Wie meinen Sie das fragte einer der Umſtehenden Ganz

einfach, war die Antwort ich wußte wohl wenn ich im
Himmel wäre würde ich nicht hungrig ſein und wäre ich in
der Hölle würde ich keine kalten Füße haben

Elektriſche Kurioſa Ein wiſſenſchaftliches canerikaniſches
Jonrnal berichtet in abſolnt ernſthaſtem Tone daß man in
einer Kirche in Chicago den durch Elektrizität in Bewegung zu
ſetzenden Klingelbeutel eingeſührt habe Feine Kupferdrähte
die wit der Kanzel in Verbindung ſtehen laufen in gewiſſer
Höhe über den Bänken mit dieſen parallel und an den Drähten
gleiten vollkommen geränuſchlos die zur Aufnahme der von den
andächtigen Kirchenbeſuchern geſpendeten Geldmünzen Hoſen
knöpfe c beſtimmten kleinen Behälter in Form zierlicher
Wagen entlang Auf einen Wink des Geiſtlichen fangen die
mechaniſchen Klingelbeutel an zu funktioniren Das heißt
Seine Ehrwürden übt einen Druck auf die im Jnnern der
Kanzel angebrachten Knöpfe aus und im nächſten Moment be
ginnen die ſchwarzen weich anusgepolſterten Käſtchen hin und
herzugleiten und zwar in einem ſo langſamen Tempo daß jede
in der Bank ſitzende Perſon genügend Zeit hat die bereit ge
haltene Münze bezw den Knopf in den Spalt zu ſchieben
Aehnlich originell iſt die Erfindung eines Technikers in Ohio
der einen elektriſchen Erſatz für die Pferdepeitſche konſtruirt
hat Der humane Antreiber, wie der neue Apparat getauft
wurde beſteht aus einer kleinen Batterie die unter dem Sitz
des Kutſchers verborgen iſt und von der ein Draht ausläuft
der über den Rücken des Pſferdes gelegt und am Geſchirr be
feſtigt wird Am Ende des Drahtes iſt ein Schwamm an
gebracht der einmal mit Salzwaſſer getränkt durch die natür
liche Wärme des Pferdes ſtets ſeucht erhalten wird Sobald
nun das Thier einer kleinen Anregung bedarf drückt der
Lenker des Gefährtes auf den unvermeidlichen Knopf und augen
blicklich ſetzt ſich ſein Roß durch das ſeltſame Gefühl erſchreckt
in den gewünſchten Trab

Verbrechen und Unglücksfälle Auf dem Kalthofer Bruch
bei Marienburg brachen beim Schlittſchuhlaufen 6 Schüler
auf dem morſchen Eiſe ein Während fünf ſich retten konnten
ging der Gymnaſigſt Erich Glodd unter und kam nicht mehr
zum Vorſchein Die Leiche wurde alsbald im Waſſer auf
gefunden und geborgen Als am 14 d in Rheda i Weſtpr
der Perſonenzug von Danzig in den Bahnhof einlief ſtand ein
Arbeiter auf der Plattform eines Wagens und wurde durch die
Schwenkung die durch das Hindurchfahren durch die Weiſchen
verurſacht wurde hinuntergeſchleudert ſo daß ihm der Schädel zer
ſchmeitert und das Genick gebrochen wurde Der Tod trat auf
der Stelle ein Jn Hamburg machte ein höherer Bureau
Beamter der General Zolldirektion gegen den auf Grund einer
Dennnziation eines Kollegen ein Disciplinarverfahren wegen
leichtſinnigen Lebenswandels ſchwebte ſeinem Leben dadurch ein
Ende daß er in den Bureaus der Ober Zolldirektion ſich mittels
einer Papierſcheere erſtach Jn Barmen iſt es der Polizei
gelungen eine Diebesbande auszuheben Bis jetzt befinden ſich
acht von den Mitgliedern ſämmtlich Schüler in Haft Die Diebe
haben ſoweit bis jetzt ſeſtgeſtellt werden konnte zwei Haſrn ge
ſtohlen die ſie unter einem Eiſenbahnviadukt zurecht gemacht und
verſpeiſt haben Damit es ihnen dabel an der nöthigen Unterhaltung
nicht ſehle haben ſie in einem Jnſtrumentengeſchäft einen Ein
bruch verübt und daraus mehrere Muſikinſtrnmente geſtohlen
mit denen ſie mnuſizirten Als in Ottersheim der dortige
Kaplan Löffel abends gegen halb 10 Uhr ſein im zweiten Stock
werk des Pſarrhanſes gelegenes Zimmer betrat wurde auf den
Ahnungsloſen plötzlich ein ſcharſer Schuß abgegeben Die Kugel
durchſchlug das Fenſterkrenz und fuhr in die Decke Wenn der
Mordbube nur um eine Hand breit tiefer gezielt hätte würde
der Seelſorger eine Leiche geweſen ſein Von dem Thäter fehlt
bis zur Stunde jede Spur Jn Würzburg iſt ein großer
Kuppeleiprozeß im Gange in den eine Anzahl ver
e und lediger Lebemänner verwickelt ſind Jn

udwigshafen a Rh im Schlachthanuſe des M tzgermeiſters
Ludwig Raubenheimer explodirte als es ein Burſche betrat und
ein Zündholz anſteckte das durch mangelhaften Verſchluß der
Leitung ausgeſtrömte Gas Die Wirkung der Exploſion war
furchtbar Plafond Thüren und Fenſter wurden zertrümmert
Der Metzgerburſche und die Ehefran des Raubenheimer erlitten
ſchwere Brandwunden

Perſonalnachrichten Gerhart Hauptmann wird in Wien
der Gegenſtand einer ungewöhnlichen Ehrung indem die Mit
glieder der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften für den
Dichter eine Begrüßungsfeier veranſtalten die Freitag abend im
Hotel Kontinental ſtattfindet Artbhur Plaſchke Hilfs

regiſſeur des Schauſpiels am berliner Königlichen Hoſtheater
deſſen langjähriges Mitglied er war iſt am Herxzſchlage ge
torben Er kam 1884 nach Berlin und hätte bis dahin in
Sondershauſen Halle und Bremen gewirkt Er war im
Jahre 1881 zur Bühne gegangen Jm vorigen Jahre war ſein
Kontrakt mit der General Jntendanz abermals verlängert worden
Plaſchke der Haupimann der Landwehr war wurde allgemein
als pflichttreue Kraft geſchätzt Zur Poſſart Kriſis iſt die
Augsburger Abendztg antoriſirt zu erklären daß alle

dort verbreiteten Gerüchte wonach Herr Jntendant Ernſt
von Pofſart in Konflikte mit dem Hof gerathen ſei
und infolgedeſſen beabſichtige ſeine Stellung zu verlaſſen und
einem glänzenden auf drei Jahre ſich erſtreckenden Gaſtſpiel
antrag nach Amerika Folge zu leiſten unbegründet ſind Jn
Salzburg iſt ein Mitglied des Frankfurter Parlaments
Dr Auguſt Prinzinger am 14 d 88 Jahre alt geſtorben
Bis Anfang der achtziger Jahre war er Advokat und hatte ſichdann von den Geſchäſten zurückgezogen um ſich mit Sprach

forſchungen zu beſchäftigen die ſeinen Namen in weiteren
Kreiſen bekannt gemacht haben Prof Xaver Scharwenka
iſt eingeladen worden ſein neues Klavierkonzert das er in

erlin zum erſten mal öffentlich am 26 d im Beethoven Saal
ſpielen wird im Kryſtallpalaſt in London und in Petersburg
zum Vortrag zu bringen König Chriſtian von Dänemark
hat ſich in Gmunden gut erholt Anfang März wird die

Halb Seiden Atlas
im alen Licht wen 0 PPſg

Sammet

a h 55 Pf
Seidenplüsche Seidengazen

Gold u Silbher Tarlatans Tülle
Mulls Besätze Spitzen etc

in bebhaften Farbentönen

ruſſiſche Kaiſerin Wittwe am Kopenhagener Hofe erwartet

Geschüftshaus

J DLewin
Halle a Marktplatz 2 u 3

Costum Bilder

n



wen

an

Verlegto meine
von Zwingerstr 20 nach

Steinweg 4647 1 r

3Hanrarbeiten
Unſichtbar beim Tragen der Natur
iänſchend ähnliche Perücken Ton
pets Scheitel u Stirulöckchen
praki Neuheiten für Damen und
Herren mit ſchwachem Haar und
kahlen Stellen

öpfe Theileund r Knoken
größte Auswahl billigſt bei

Oscar Rallin
Untere Leipziger Straße 91

Salons für Modefriſuren

Abſchriften
jeder Art für Docenten Schriftſteller
Juriſten Kanfleute 2c werden von mir
für Schreibmaſchinen Schrift zur Er
iedigung übernommen auf Wunſch
wird auch nach Diktat und außer dem
Haufe geſchrieben auch werden Ber
vleifältigungen auf Hektograpben an

mmenfia Winzer An der Univerſität p
besorgt und

verwerthet gutat e hie und schnell
B Reichhold Ingenieur

Berlin NW Louisenstrasse 24
Vertreter für Halle a S

R Vhimann Sehwetschkestrasse 5
Auskunft kostenlos

Große Betten 12 M
Oberbett Unterdett zwei Kiſſen mit gewiegte neuen Federn bei Guſtav
Luſtig Berlin Prinzenſtraße 46 Preisüngteſtenfret ne Viele Anerkennungs

ſchreiben

mit Neuheiten

r

n nur modernen geſchmackvollen Muſtern und verſchiedenſten Preiſen

O Buchalla 11 Gr Steinſtraße 11

Dr meld Schuehardt d

Arzt und Geburtshelfer 7

empfiehlt angelegentlich

d

Auo Weddy
Ende Januar Ausstellung einer complet ausgestatteten

Master Contor Dinrichtung

amerik Roll Jalousie Pulte mit drehbaren Seiten
theilen drehbare Pultsessel und Büchergestelle
Kesiistrator Schräuke Vost Schreibmaschine

alt ren Bezugsquelle

Leipziger Strasse 22

für Contor und Rureau darunter

ero etc

Berliner Pferde Lotterie
Hauptgew i W von 15000 ZBieb 19 Jan 99 Loos 1

Metzer Dombau Lotterie
Hauptgew 50,000 Zieh 11 14 Febr 99 Loos 3,50
St Hedwigs Krankenhaus Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 6 u 7 März Loos 3,30

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Georg Sachs enlfeune
Porto und Liſte je 30 J Marken und Coupons werden in Zahlung

genommen

Unsere täglich frisech

gerösteten Kaffees
Pfd 80 Pfg 00 20 40 60 80 u 2sind unübertroffen
in feinem Aroma exquisitem Gesehmack

grosser Ergiebigkeit und Billigkeit
Dine einzige Probe überzeugt

Feine Vanille Speise Chocolade
von prachtvollem Aroma und Geschmack

Pralinses Fondants Desserts Theater Confeet
Riviera Veilchen eandirt ete

I Garantirt reiner Cacao
PFd I 80 00 40 M

Feine Biscuitmischungen
Pfund von 1 MK an

WThee neuester Ernte
PFd 80 70 60 50 MJeder Käufer hat schon vom halben Pfund an Preisermässigung

Prompter Versand nach aus wärtsPottel Broskowskl

Liebes Nalzextrakt
unter Iuftleere verdichteter Anszubeſten See W
a relines b Polver c Kugelnbei Huſten Heiſerkeit löſend wirkende blut

bildende Mittel Kindern Frauen Geneſenden
I willkommen Malzextrakt verbunden mit

v

von Metallgeſchmack frei leiEisen dautich J z frei leicht ver
knochenbildend na tlich fü ächKalk hen nzptlich für ſchwäch

Leberthran G unreiner Thran Fl 0,90

J Paul Liebe in Dresden
22 Med u Dipl 2 K K Oeſter Stagatspr

Man wolle ſteto e Verß

da T

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
KI Vlrichstr 25 I

bält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren und Damen Iasken Anzüge

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

e Gelegenheitskauf
So lauge die Vorräthe reichen offeriren wir

Pierers
Gonversations Lexicon
i neueste Auflage 1893 vollstäündig in 1I2 hocheleganten
Original Binbänden mit 54 1 ſchwarzen n buntenBildertafeln

ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark
Trotz des bedentend herabgeſetzten Preiſes liefern wir an

ſichere Beſteller gegen mongtliche
Theilzahlungen von mindeſtens 3 Mark

Gegen Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mark ermäßigt
1 Probe Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten

Die Lieferung erfolgt unter Garantie für nen und ſehlerfrei

Selmar Hahne s Buchhandlung
Berlin s Prinzenſtraße 54 gegenüber der Turnballe

Beſondere Proſpekte über obiges Lexikon ſowie Kataloge über
werthvolle im Preiſe ermäßigte Bücher gratis und franuko

W 10 Prozent Rabatt
Vramz Bons Meckelſtraße 10

Colonialwagaren Wein und Spiritnoſen Haudlung

Auf Zackwanren S
giebt meine Rabattmarken

Bäckermſtr Herr K Kühnm Angnuſtaſtr 12

S Deutscher schreib mit deutschen Federn

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will fordere
Brause Federn mit dem Fabrikstempel

e S Jserlon n
Unübertroffen Den besten englischen ehbenbürtig

Man probire No 21 31 33 82 112 u A
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen

Für Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung58 Lutzkendorter Brikets
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab
Station Lützkendorf der Merſeburg Müchelner Bahn ferner von
Dörſtetvilz Grude Cogks Brikets und Jit trockene Naßpreßſteine
ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter Bahn

Dörstewitz Rattimannsdorfer
BraunkohlenIndustrie GesellschaftHalle g/S Dorotheenſtraße 18

Füc den Anzeigentheil vernntwortlich W König in Halle Halſe Druck und Verlag von Otto Hendel

M aWertbvolle Exiunernngsblätter
e Hallenſerfür Ha

und Halleſche Studiengenoſſen

Feſtſchrift
zur Feier

des 200 jährigen Beſtehens
der Univerſität Halle

1694 1894
Feſtausgabe der Saale Zeitung

Gr Folio mit vielen Abbildungen
9 Wir beſitzen von dieſer in

haltreichen Feſtſchrift noch eine
Anzahl Exemplare die wir gegen
Einſendung von je 20 Pfg für
Porto rc bei Abbolnug 10Pf
unſern Leſern zur Verfügun
ſtellen Wir glauben dadur
manchem den liebe Erinnerungen
mit Halle verbinden einen Dienſt

zu erweiſen dHalle S8 Verlag der Saale Zeitung
Otto Hendel

Vhren
Schweizer Fabrikat
2 Jahre Garantie

Die Güte und Dauer
jhaftigkeit meiner Spe
J eial UVhren ist durch
Tausende von Anerken
nungen aus allen Welt
gegenden verbürgt

Fabrikate
Hochk Silber Remtr 10 Steine 15

billigere schon für 10
Prima Anker Remtr Goldrand 20
Anker Remtr 1/2 Chronometer

eine der besten Uhren der Welt 22
solche mit Sprungd Goldr 25

Silb Damen Remtr 10 Steine 13
do hochfeine Goldrand 1514 kar goldene prima

Aufträge porto und zollfrei
Gottl Hoſfnann St Gallen
Eine große faſt neue Material

waaren Eiunrichtung als Kaſten
regale Wagrenſchränke Fachregal
Ladentiſche ſerner 1 feiner Wasoren
ſchrank und Ladentiſch mit Marmor
für Conditorei und Delikateßgeſch
paſſend Außerdem Wagreuregale
Wagarenſchränke Ladentiſche u v m
verkauft ſehr billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Für Fleiſcherei Einrichtung
Wiegenblockm 6ſchueid u 4ſchneid
Wiegemeſſer Eiſfenſtangen mit
Haken Eisſchrauk Ladentiſch mit
Marmor u 2 großen StaudwagenTafelwagen ganz neuer Fleiſchwotf
u v m verkauft ſehr billig
Friedrich Feilelke Geiſtſtr 25

Zwei ſehr gut erhaltene Billards
mit vollſtändigem Zubehör mehrere
Vierdruck Apparate Tiſche mit
Eichen und Marmorplatten Stühle
i v m verkauſt billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Ein ſehr gut erhaltenes Pianino
Nußb kreuzſaitig U tafelſörm Clavier
1 Munſik Automat Kaliophon mit
16 Platten ſaſt neu für die Hälfte des
Neupreiſes zu verkauſen
Vriedrich Peileke Geiſtſtr 25

Sehr preiswerth ſind folgende ge
brauchte faſt noch neue Möbel zu ver
kanfen Salon Garnitnren Pancel
fophas Taſchen Divans mit und
ohne Seſſel Trumeanx Spiegel
achteckige u Conliſſen Tiſche hoch
lehnige Stüble Büffets Herreu
ſchreibtiſche Bücherſchräunke hoch
feine Bettſtellen mit Matratze Alle
Möbel ſind in Nußbanm Mahagoni
ſowie Eiche Ferner ſtets große
Auswabl in neuen Möbeln jeder
Art zu billigſten Preiſen
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Düten und Beutel
für Colonial Waaren Haudl Condlto
reien 2e Muſterbentel Lohndüten
liefert billig L Keseberg Ioſ
elsmar Muſter n Preiſe franco ad

unn

i

n

h

e

Elkenbein Seifenpulver
vorzüglich zum Waſchen der Wäſche
ſowie ſür den Hansbedarf Nur
echt mit Schutzmarke

Elefant
n faſt allen Colonialwagren

und Drogenhandlungen zu haben

Günther HMusasner
Ohemnita Kappol

Alleinige Fabrikanten

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
beſinben ſich

Gr Ferlin Nee Promenade 1 nd
Marht 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern

c J

B


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1899


